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Delante Jones
bleibt in
Deutschland
Basketball Der letztjährige
Topscorer der Wiha
Panthers Delante Jones
hat einen Vertrag in
Koblenz unterschrieben.

Von November 2022 bis Januar
2023 streifte sich Delante Jones
das orangene Trikot der Wiha
Panthers über. Und sorgte nicht
nur durch seine individuell star-
ken Leistungen für Hoffnung im
Abstiegskampf bei den Fans der
Panthers. In seiner Zeit bei den
Doppelstädtern erzielte der
Amerikaner starke 16,8 Punkte
bei beeindruckenden Treffer-
quoten aus dem Feld. Auch der
Teamerfolg stellte sich zwi-
schenzeitlich ein. Vier Siege hol-
ten die Panthers in den zehn Par-
tien mit Jones.

Vizemeistermit Tübingen
Nachdem sein Vertrag in der Ne-
ckarursprungsstadt Ende Januar
ausgelaufen war, schloss sich der
Shooting Guard dem schwäbi-
schen Konkurrenten aus Tübin-
gen an. Bei den Tigers konnte Jo-
nes nicht mehr so eine große Rol-
le wie in Schwenningen einneh-
men. Seine Spielanteile und auch
sein Punkteschnitt halbierten
sich in der eingespielten Tübin-
ger Mannschaft. Dennoch konnte
Jones mit den Tigers die Vize-
meisterschaft in der ProA gewin-
nen.

Nun schließt sich der 27-jähri-
ge Amerikaner zur neuen Saison
dem Drittligameister und ProA-
Aufsteiger EPG Baskets Koblenz
an. sch

Jones geht bald für Koblenz auf
Korbjagd. Foto:NQ-Archiv

Carl Neill
wechselt
nach England
Eishockey Der letztjährige
Wild Wings-Spieler Carl
Neill verlässt Deutschland
und schließt sich den
Nottingham Panthers an.

Der Kanadier Carl Neill wechselt
von den Schwenninger Wild
Wings zu den Nottingham Pan-
thers.

Der 26-jährige Verteidiger war
vom SERC aus Ljubljana für die
letzten 13 Spiele in der abgelaufe-
nen Saison verpflichtet worden.
Neill erzielte dabei einen Tref-
fer, konnte ansonsten aber nicht
wirklich überzeugen. Jetzt geht
der Rechtsschütze zu den Not-
tingham Panthers nach Großbri-
tannien in die EIHL. wit

Verteidiger Carl Neill verlässt die
WildWings. Foto:HeinzWitmann

Saarbrücken verpflichtet Kai Brünker
Fußball Zwar ist er kein Zweitligist geworden, doch Kai Brünker geht in der kommenden
Spielzeit für den 1. FC Saarbrücken auf Torejagd.

Gestern verkündeten der Drittli-
gist 1. FC Saarbrücken und der aus
Villingen-Schwenningen stam-
mende Mittelstürmer den Trans-
fer. Brünker hat damit drei Wo-
chen nach seiner Verabschie-
dung beim Zweitligisten 1. FC
Magdeburg einen neuen Arbeit-
geber gefunden.

Der einstige Europapokalsie-
ger von 1974 hatte Brünker ange-
boten zwar ein fester Bestandteil
des Lizenzspieler-Bereichs zu
sein, Spielpraxis aber gegebenen-
falls in der U23 in der Verbandsli-
ga Sachsen-Anhalt sammeln zu
müssen. Dieses Angebot wollte
Brünker nicht annehmen und sah
sich – mit 29 Jahren im besten
Fußballeralter – stattdessen of-
fenbar nach Vereinen um, bei
denen er eine Schlüsselrolle spie-
len kann. Mit Erfolg: „Wir waren
auf der Suche nach einem adäqua-

ten Ersatz als Zielspieler im An-
griffsspiel und sind in Kai Brün-
ker fündig geworden“, zitiert der
Sportdirektor Jürgen Luginger in
den sozialen Medien.

Qualitäten unter Beweis gestellt
„Er hat in Magdeburg seine Quali-
täten in der Aufstiegssaison unter
Beweis gestellt und kann die ent-
standene Lücke in der Sturmmit-
te vollumfänglich ausfüllen“,
schreibt der weiter.

Brünker soll bei den Saarlän-
derndenzumSCPaderbornabge-
wanderten Antonio Grimaldi auf
Stürmerposition ersetzen und er-
hält dafür klassischerweise die
Trikotnummer neun. Brünker ist
mit 100 Spielen für Magdeburg
und die SG Sonnenhof Groß-
aspach äußerst drittligaerfahren.
„Er verfügt mit seinen 1,90 Meter
Körpergröße über Gardemaß

und überzeugt durch seine Zwei-
kampfstärke“, schwärmt der
Sportdirektor und bringt seine
Freude darüber, Brünker vom
Wechsel zu überzeugen, zum
Ausdruck.

Auch Brünker selbst hält seine
Freude in den sozialen Netzwer-
ken nicht zurück: „Ich freue mich
über meinen Wechsel zum 1. FC
Saarbrücken und darauf, von nun
an das schwarz-blaue Trikot zu
tragen! Ich bin bereit, alles zu ge-
ben, um zu Erfolg der Mann-
schaft beizutragen“, gibt sich der
Stürmer, der im vergangenen hal-
ben Jahr so viel durchmachen
musste, voller Kampfgeist.

Auch ehemalige Weggefähr-
ten und Fußballkollegen gratu-
lierten dem bisherigen Magde-
burger-Publikumsliebling zu sei-
nem vollzogenen Wechsel nach
Saarbrücken. „Viel Glück, Pan-

zer“, schrieb Niklas Wilson Som-
mer vom Drittligisten SV Wald-
hof Mannheim. Ex-Team-Kolle-
ge und FCM-Mittelfeldstratege
Baris Atik schrieb: „Vamos Päää-
änz“, was auf deutsch so viel wie
„Vorwärts!“ oder „Los geht’s“ be-
deutet. Auch der ehemalige Mit-
spieler Jamie Lawrence oder der
aus Dauchingen stammende Ex-
Profi Marco Caligiuri kommen-
tierten den Beitrag Brünkers. nt

14
Tore erzielte Kai Brünker in 84 Spielen
für den 1. FCMagdeburg während seiner
drei Spielzeiten in Sachsen-Anhalt.

In der kommendenSaison soll der ausVillingen-Schwenningen stammendeKai Brünker seine Zweikampfstärke undTorgefährlichkeit in der 3. Liga
fürden 1. FCSaarbrückenzeigen. Foto: Eibner

Nelly Meckes holt Bronze bei Jugendmeisterschaft
Synchronschwimmen Am vergangenen Wochenende fanden die Deutschen Altersklassenmeisterschaften
in Remscheid im Synchronschwimmen mit acht Teilnehmern der SSC Schwenningen statt.

Mit insgesamt acht Aktiven war
der SSC Schwenningen zur drei-
tägigen Veranstaltung nach
Nordrhein-Westfalengereist,um
an den Deutschen Altersklassen-
meisterschaften im Synchron-
schwimmen teilzunehmen.

Gleich am Freitagvormittag
mussten die fünf jungen Damen
des SSC den Pflichtwettkampf
bestreiten. Hier war es wichtig
die Ausgangsbasis für die Kürfi-
nals zu legen, da sich für das je-
weilige Finale nur die zwölf Bes-
ten aus den jeweiligen Technik-
vorkämpfen qualifizieren.

DasGleichegaltauchfürdieäl-
teren Teilnehmer, die zunächst
die Wettkämpfe der Techni-
schen Küren als Vorkampf aus-
trugen.

Über 160Teilnehmer
Bei über 160 Teilnehmern war die
Spannung sehr groß, wer sich für
die jeweiligen Finals würde quali-
fizieren können. Außer dem C-
Duett gelang dies aber doch allen
gemeldeten SSC-Schwimmerin-
nen, sodass fast alle ihre Küren
bei den Deutschen Altersklassen-
meisterschaften präsentieren
durften.

Zunächst gelang es Jasmin
Gruler als Zwölfte ins Solofinale
der Altersklasse C. Dies allein
stellte schon einen beachtlichen

Erfolg dar, zumal sie viele ältere
Schwimmerinnen in ihrer Alters-
klasse als direkte Gegnerinnen
hatte.

Im Solo der Altersklasse A lag
Nelly Meckes nach der Techni-
schen Kür bereits auf dem dritten
Platz. Mit einer gewohnt aus-
drucksstarken und fehlerfrei ge-
schwommenen Kür musste sich
Nelly Meckes lediglich zwei frü-
heren Nationalmannschafts-
schwimmerinnen aus Flensburg
und Berlin knapp geschlagen ge-

ben. Der Gewinn der vielumju-
belten Bronzemedaille bei einer
Deutschen Jugendmeisterschaft
war der bisher größte Erfolg ihrer
noch jungen sportlichen Lauf-
bahn.

Im Solo der Juniorinnen hatte
es Laura Berchdolt mit einem
Startfeld der absoluten Extra-
klasse zu tun. Für Berlin startete
die Solistin, die Bulgarien bei der
WM in Japan vertreten wird,
für Bad Soden war eine österrei-
chische Nationalmannschafts-

schwimmerin angetreten und
außerdem waren noch drei ehe-
malige Nationalmannschaftsmit-
glieder aus Deutschland am Start.

Zusammen mit den Trainern
hatte Laura Berchdolt beschlos-
sen einen etwas höheren Schwie-
rigkeitsgrad zu wählen, was aber
dann schließlich leider Punktab-
züge zur Folge hatte. Als Sechste
qualifizierte sie sich dennoch
souverän für das abschließende
Finale und konnte dort mit einer
tollen Kür einen neuen persönli-

chen Punkterekord bei Deut-
schen Meisterschaften erzielen.

Zusammen mit ihrer Duett-
partnerin Elice Krieger startete
Laura Berchdolt außerdem noch
im Duettwettkampf der Juniorin-
nen. In einem absolut hochkaräti-
gen Finale erreichten die beiden
SSC-Starterinnen, ebenfalls mit
einer neuen Bestmarke, einen
hervorragenden fünften Platz.

Am Sonntag war dann noch das
C-Team des SSC Schwenningen
am Start. Überraschend hatte
man sich als Zehntplatzierter für
dieses Finale qualifiziert.

Obwohl die Kür, die sie hervor-
ragend geschwommen waren, die
von den Wertungsrichtern sogar
auf Platz acht gesetzt wurde,
reichte es zusammen mit dem
Pflichtergebnis leider ganz knapp
nicht zu einer Verbesserung der
Platzierung. Platz zehn bei einer
Deutschen Meisterschaft war für
Jasmin Gruler, Leonie Babic, Zoe
Hofelich, Amelie Langenbacher
und Anna Müller dennoch ein
großartiges Ergebnis.

Mit guten und teilweise sehr
guten Leistungen, zahlreichen Fi-
nalteilnahmen und dem Gewinn
der Bronzemedaille beim Saison-
höhepunkt konnten die Teilneh-
merinnen und Trainer abschlie-
ßend sehr zufrieden die Heimrei-
se aus Remscheid antreten. eb

Das erfolgreiche SSC Team in Remscheid (von links): Anna Müller, Amelie Langenbacher, Nelly Meckes,
LeonieBabic, ZoeHofelich, JasminGruler, EliceKriegerundLauraBerchdolt. Foto: privat

Zwei Siege
in Ailingen
RadballBeim letzten Spieltag am
vergangenen Samstag gab es für
Lauffens Anfängermannschaft
zwei Siege.

Im ersten Spiel trafen Jonas
Brunner und Samuel Finkbeiner
auf die Gastgeber aus Ailingen. In
der ersten Halbzeit vergab Lauf-
fen gute Chancen. Nach einem 1:1
zur Halbzeit gewann Lauffen mit
4:1 Toren. Im zweiten Spiel traf
Lauffen auf Gärtringen 3. Zur
Halbzeit stand es noch 0:0. Zu Be-
ginn der zweiten Halbzeit schloss
Lauffen einen Angriff erfolgreich
ab, dann war der Bann gebrochen
und Lauffen gewann 3:0. Im drit-
ten Spiel traf Lauffen auf Gärtrin-
gen 2. Gegen diesen starken Geg-
ner unterlief Lauffen gleich zwei
Fehler und schon stand es zur
Halbzeit 0:3. Danach kamen
Brunner/Finkbeiner besser ins
Spiel, unterlagen aber mit 0:5. An-
schließend ging es gegen Lauter-
bach 2. Auch hier geriet das Duo
zu Beginn in Rückstand. Mitte der
zweiten Halbzeit konnte Lauffen
ausgleichen. Aber kurz vor
Schluss waren Brunner/Finkbei-
ner unaufmerksam und erhielt
noch ein Gegentor zum 1:2. Im
letzten Spiel traf man noch auf
Tabellenführer Gärtringen 1.
Lauffen war von Beginn an zu ner-
vös und bekam durch unnötige
Ballverluste Gegentore. Nach
einem 0:3 zur Halbzeit unterlag
Lauffen am Ende mit 0:6.

Am Ende der ersten Saison be-
legt Lauffen mit 22 Punkten und
26:55 Toren einen guten achten
Platz. eb

Testspiel
in Zimmern
Fußball Am Samstag, 8. Juli, fin-
det auf der Sportanlage des SV
Zimmern ein interessantes Fuß-
ball-Vorbereitungsspiel statt:
Dabei treffen um 14 Uhr die U23
des SC Freiburg aus der 3. Liga auf
die Regionalliga U21 des VfB
Stuttgart.

Beide Unterbau-Teams der
Bundesliga-Clubs nutzen dies,
um ihre neuen Kader für die kom-
mende Spielzeit 2023/24 zu tes-
ten. Der SV Zimmern sorgt für die
Bewirtung bei diesem sicherlich
technisch und spielerisch sehr
ansehnlichen Vergleich. olg


